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Vorwort 

Seit vielen Jahren wird eine sehr intensive Diskussion über die Qualität und das Quali-

tätsmanagement in der Softwareentwicklung geführt. Die umfassende Literatur bekräf-

tigt im Wesentlichen, dass prozessorientierte Konzepte und Methoden zur Verbesse-

rung des Qualitätsmanagements beitragen und analytische Konzepte und Methoden 

der Verbesserung der Produktqualität dienen. Als weiterer wichtiger Einflussfaktor für 

die Produktqualität wird die Qualität des Entwicklungsprozesses gesehen.  

In den letzten drei bis fünf Jahren haben sich neue Konzepte und Methoden in der 

Softwareentwicklung herauskristallisiert, über deren Relevanz für die Qualität und das 

Qualitätsmanagement noch wenig Literatur existiert. Für andere Konzepte und Metho-

den wurden in diesem Zeitraum Revisionen bzw. neue Versionen vorgestellt bzw. sind 

bis heute noch in Planung.  

Das Ziel dieser Untersuchung besteht darin, von diesen Konzepten und Methoden 

ausgewählte aus dem Zeitraum seit 1998 zu betrachten und sie bezüglich ihrer Rele-

vanz und auf ihre Auswirkungen auf Qualität und Qualitätsmanagement hin zu bewer-

ten. Ein weiteres Ziel dieser Arbeit besteht darin, ein Bewertungsmodell zu erstellen 

und darauf basierende Praxisbewertungen in Unternehmen durchzuführen. Diese Pra-

xisbewertungen werden um Beurteilungen aus der Literatur ergänzt und liefern so ein 

ausgewogenes Bild über die die Qualität beeinflussenden Faktoren in Theorie und 

Praxis. 

Die Arbeit ist aus einer Diplomarbeit im berufsbegleitenden Studium an der Fachhoch-

schule der Wirtschaft in Gütersloh hervorgegangen und zeigt in hervorragender Weise 

die Verknüpfung von theoretischen Aspekten der Qualität von Software mit der prakti-

schen Einschätzung dieser Modelle in Unternehmen. 

Gütersloh, im Juli 2004 

Monika Walter 

Stefan Nieland 

Werner Oertmann 
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